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Ambulante Hilfen   
Betreutes Wohnen 

AHG Therapiezentrum 
Haus Grefrath
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47798 Krefeld 
Südwall 2 – 4 
(Ecke Südwall/Ostwall)
fon: 0 21 51.1 50 62 84

Bahn- und Busverbindung
alle Züge Krefeld-Hbf und 
alle Linien Krefeld-Busbahnhof, 
5 Minuten Fußweg von dort

So erreichen Sie uns 

Für die Kontaktaufnahme können Sie sich telefonisch,
per E-Mail oder persönlich bei Frau Sonnen melden. 
Sie gibt Ihnen erste Informationen und vereinbart gerne 
einen Termin für ein Informationsgespräch. 

Yvonne Sonnen
Bereichsleiterin Ambulante Hilfen
Mülhausener Straße 6 
47929 Grefrath 
fon: 0 21 58.4 08 98-18
fax: 0 21 58.4 08 98-96
ysonnen@ahg.de

Außenstelle Krefeld
Südwall 2 – 4
47798 Krefeld
fon: 0 21 51.1 50 62 84
fax: 0 21 51.1 50 63 44

Verwaltung und Postanschrift 
AHG Therapiezentrum Haus Grefrath
Hinsbecker Straße 8
47929 Grefrath 
fon: 0 21 58 . 91 78-20  

So finden Sie uns

47929 Grefrath
Mülhausener Straße 6
fon: 0 21 58.4 08 98-18

Bahn- und Busverbindung
Bahnhof Kempen,
Linien 093, SB 87 und 019,
Haltestelle Bergerplatz



Das Team des Ambulant Betreuten Wohnens

• besteht aus Sozialarbeitern, Krankenpflegern, Hauswirt- 
 schaftern und sonstigen Berufsgruppen, die für die Auf- 
 gaben geeignet sind.
• nimmt die Klienten mit Ihren Wünschen und Zielen ernst  
 und unterstützt sie bei der Erreichung ihrer Ziele
• fördert die persönliche Entwicklung der Klienten und  
 unterstützt deren selbstständige Lebensführung
• bietet sowohl Hausbesuche als auch Kontakte in unseren  
 Räumlichkeiten in Grefrath und Krefeld an

Das Ambulant Betreute Wohnen (BeWo)

wendet sich an Frauen und Männern, die alleine oder mit 
anderen zusammen in einer eigenen Wohnung leben und 
aufgrund einer chronischen Suchterkrankung vorüberge-
hend oder dauerhaft Hilfen zum selbstständigen Wohnen 
benötigen.

Die Klienten erhalten alle notwendigen Hilfen in den Bereichen 
Wohnen, Arbeit, Freizeit und soziale Beziehungen, die not-
wendig sind, um die selbstständige Wohnform zu erhalten.

Hier ein Auszug aus dem Angebot der Hilfen:
• Unterstützung einer suchtmittelfreien Lebensführung 
• Krisenvorsorge, -intervention und -begleitung
• Anleitung bei der Wohnungspflege
• Anleitung bei der Wäschepflege
• Anleitung beim Kochen
• Begleitung bei Einkäufen
• Anleitung beim Umgang mit Geld
• Begleitung zu Behörden, Ärzten und Institutionen
• Freizeitgestaltung
• Aufbau sozialer Kontakte

Die genauen Ziele werden mit dem Klienten bzw. der Klientin 
gemeinsam erarbeitet und in einem personenbezogenen 
Hilfeplan festgehalten. Dieser Hilfeplan wird mindestens 
einmal jährlich überprüft.

Es werden Menschen im Kreis Viersen und in Krefeld betreut. 
Wir arbeiten mit den gesetzlichen Betreuern und anderen 
Diensten zusammen. Auf Wunsch werden auch Angehörige 
in die Arbeit einbezogen.
Das Ambulant Betreute Wohnen ist Teil des komplexen 
Angebotes des Therapiezentrums Haus Grefrath in Träger-
schaft der AHG AG.
Hierzu gehören neben den BeWo-Standorten in Grefrath 
und Krefeld eine stationäre soziotherapeutische Einrichtung, 
sowie die ambulante Tagesstruktur für BeWo-Klienten in 
Grefrath und Krefeld.
Der nahtlose Übergang zwischen den ambulanten und sta-
tionären Angeboten, sowie in die ambulante Tagesstruktur 
ist Teil unseres Angebotes. 

Hände spielen eine wichtige Rolle

Soziotherapie beschreiben wir oft als handlungsorientiert. 
Die Hand spielt dabei in der Tat eine wichtige Rolle; sie ist 
nicht nur Bestandteil des Wortes, sondern veranschaulicht, 
wie wir unsere Arbeit verstehen.

Hände schütteln steht oft am Beginn eines Kontaktes und 
einer Beziehung, die Hand darüber halten vermittelt das
Gefühl der Sicherheit und Geborgenheit, wenn jemand die
Hand reicht, bietet er Unterstützung an; spuckt jemand in 
die Hände, wird er aktiv und beginnt etwas zu schaffen; 
lässt er die Hand los, kann er ohne Hilfe weitermachen.

Menschen, die wir begleiten und betreuen, legen ihre 
Hände nicht in den Schoß, sie packen zu, werden aktiv, 
gestalten ihr Umfeld mit, schaffen etwas mit ihren Händen, 
beschäftigen sich, arbeiten und setzen ihre Kraft ein, um 
Perspektiven für ein zufriedenes Leben ohne Suchtmittel 
zu entwickeln. Wir sind dabei, gehen wenn nötig zur Hand 
und geben die Hilfe, die gerade notwendig ist. 


